
Die „Stiftung Opferhilfe Bayern“ unterstützt Opfer 
von Straftaten und deren enge Angehörige schnell und 
unbürokratisch finanziell, soweit von der Täterin bzw. 
vom Täter kein oder kein zeitgerechter Ausgleich zu er-
langen ist und gesetzliche Leistungen (OEG, Sozialver-
sicherung, Krankenkassen, Entschädigungsfonds für 
Schäden aus Kraftfahrzeugunfällen), die Hilfe anderer 
Opferhilfeeinrichtungen oder Dritter (Versicherun-
gen) nicht in Anspruch genommen werden können. Sie 
leistet auch bei anderen Taten als Gewaltstraftaten, 
bei fahrlässigen Taten und bei immateriellen Schäden 
schnelle und unbürokratische finanzielle Unterstüt-
zung. Weiterführende Informationen zur „Stiftung 
Opferhilfe Bayern“ sind unter www.opferhilfebayern.
de abrufbar.

6.4  Gleichgeschlechtliche Lebensweisen 
und geschlechtliche Vielfalt (LSBTIQ)

Für lesbische, schwule, bisexuelle, transsexuelle, inter-
sexuelle und queere Personen soll ein angstfreies und 
selbstbestimmtes Leben selbstverständlicher werden. 
Daher setzt sich die Bayerische Staatsregierung mit 
einer im Jahr 2021 gestarteten Modellförderung dafür 
ein, die Beratungs- und Unterstützungsstrukturen für 
LSBTIQ-Personen in Bayern auszubauen und weiter-
zuentwickeln. 

Die wesentlichen Ziele der Förderungen sind die Fort- 
und Weiterbildung für Fachkräfte, die Verbesserung 
der Beratungsangebote im ländlichen Raum und die 
Vernetzung von bayernweiten und regionalen Ak-
teuren in der Beratung, Weiterbildung und Arbeit mit 
LSBTIQ-Personen. Beim Aufbau der Beratungs- und 
Unterstützungsstrukturen werden bestehende erfah-
rene Träger und Angebote eingebunden. 

Das StMAS fördert in einem ersten Schritt drei regi-
onale Beratungsstellen in Schwaben, Niederbayern 
und Mittelfranken, ein bayernweites Fortbildungs-
programm für Fachkräfte, den Aufbau einer zentralen 
Online-Plattform und ein anonymes Hilfetelefon 
(„Strong“) als niedrigschwellige Anlaufstelle bei 
Gewalt und Diskriminierung.

Zusätzlich zu der neu gestarteten Modellförderung 
gelten alle in Kapitel 6.3 beschriebenen Maßnahmen 
selbstverständlich auch für LSBTIQ-Personen.

6.  Frauen, Männer und Geschlechtergerechtigkeit – 6.4 LSBTIQ
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